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1 Änderungsanlass und räumlicher Geltungsbereich 
Der Rat der Gemeinde Havixbeck hat am … beschlossen, den wirk-
samen Flächennutzungsplan nach den Vorschriften der §§ 2 bis 7 
BauGB zu ändern, um ein ergänzendes Angebot an gewerblichen 
Bauflächen zu entwickeln. 
Der Änderungsbereich liegt am östlichen Rand der Ortslage Havix-
beck, südlich der Schützenstraße zwischen der Straße „Herkentrup“ 
im Osten und dem bestehenden Siedlungsrand im Westen.  
Ausgehend von der Schützenstraße besitzt der Änderungsbereich 
eine Tiefe von 130 bis 160 m und besitzt eine Fläche von ca. 11,6 ha.  
 
 
2 Planungsanlass und Planungsziel  
Nachdem die vorhandenen Potenziale an Gewerbeflächen im Ge-
meindegebiet weitgehend ausgeschöpft sind, hat die Gemeinde Ha-
vixbeck aufgrund des anhaltenden Bedarfes nach gewerblich 
nutzbaren Bauflächen beschlossen, die Entwicklung weiterer Gewer-
beflächen planerisch vorzubereiten.  
Zur planerischen Sicherung eines angemessenen Angebotes an Ge-
werbeflächen beabsichtigt die Gemeinde Havixbeck daher, die im 
südlichen Anschluss an das heutige Gewerbegebiet an der Hohen-
holter Straße gelegenen Flächen als „Gewerbliche Bauflächen” zu 
entwickeln. 
 
 
3 Derzeitige Situation  
Der Änderungsbereich befindet sich am östlichen Rand der Ortslage 
Havixbeck südlich der Schützenstraße. Das Plangebiet wird derzeit 
maßgeblich landwirtschaftlich genutzt.  
Im nordöstlichen Bereich des Änderungsbereiches befindet sich ein 
ehemaliger Garten- und Landschaftsbaubetrieb. 
Südlich und östlich des Änderungsbereiches schließen sich weitere 
vorwiegend landwirtschaftlich genutzte Fläche mit vereinzelten dazu-
gehörigen Betrieben sowie kleinere Waldflächen an. Im Westen 
grenzt ein Wohngebiet an den Änderungsbereich an.  
Nördlich der Schützenstraße befindet sich das Gewerbegebiet „Ho-
henholter Straße”, dessen Flächenkapazitäten mittlerweile erschöpft 
sind.   
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4 Planungsrechtliche Vorgaben  
• Regionalplan 
Im gültigen Regionalplan Münsterland* ist der Änderungsbereich als 
Bereich für gewerbliche und industrielle Nutzung (GIB) dargestellt. 
Die Waldfläche am südlichen Rand des Änderungsbereiches ist als 
Wald dargestellt. Die in den bestehenden Gewerbegebieten noch 
verbliebenen Flächenpotenziale sind mittlerweile weitestgehend be-
trieblich gebunden, sodass mit der vorliegenden Planung eine be-
darfsgerechte Weiterentwicklung der Siedlungsflächen im Rahmen 
der durch den Regionalplan dargestellten Flächen erfolgt.  
 
 
• Landschaftsplanerische Vorgaben 
Der Änderungsbereich liegt im Geltungsbereich des Landschaftspla-
nes Baumberge-Nord. Die Festsetzungskarte (Blatt Ost) enthält je-
doch keine landschaftsplanerischen Vorgaben für den 
Änderungsbereich. 
 
 
5 Änderungspunkte 
5.1 Änderung von „Fläche für die Landwirtschaft“ in 

„Gewerbliche Baufläche“ 
Vor dem Hintergrund des weiterhin bestehenden dringenden Bedar-
fes an gewerblichen Bauflächen, der in den bestehenden Gewerbe-
gebieten nicht gedeckt werden kann, wird die Änderung des 
Flächennutzungsplanes von „Flächen für die Landwirtschaft“ in „Ge-
werbliche Baufläche“ erforderlich, um mittelfristig ein ausreichendes 
Angebot an Gewerbeflächen in Havixbeck planungsrechtlich vorzube-
reiten. 
 
5.2 Änderung von „Fläche für die Landwirtschaft“ in 

„Fläche für Ver- und Entsorgung“ 
Innerhalb des Änderungsbereiches ist eine Versickerung des anfal-
lenden Niederschlagswassers nicht möglich. Die Entwässerungspla-
nung für den Änderungsbereich sieht somit eine Einleitung in ein 
Regenrückhaltebecken vor, das am östlichen Rand des Änderungs-
bereiches angeordnet wird. Von hier wird das Niederschlagswasser 
gedrosselt in den nördlich der Schützenstraße verlaufenden Graben 
A eingeleitet. Zur planungsrechtlichen Sicherung der Flächen wird die 
Änderung des Flächennutzungsplanes von „Fläche für die Landwirt-
schaft“ in „Fläche für die Ver- und Entsorgung“ erforderlich. 
 
 
 

*  Regionalplan Münsterland, 
Bezirksregierung Münster. 
Fortschreibung, 2014.  
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6 Natur und Landschaft / Freiraum 
6.1 Eingriffsregelung 
Mit der Planung wird ein Eingriff in Natur und Landschaft gem. § 14 ff 
BNatSchG vorbereitet, der gem. § 18 BNatSchG i.V.m. § 1a (3) 
BauGB vom Verursacher auszugleichen ist. Dies geschieht im Rah-
men der verbindlichen Bauleitplanung.  
 
6.2 Biotop- und Artenschutz 
Gemäß Handlungsempfehlung des Landes NRW* ist im Zuge der 
Bauleitplanung eine artenschutzrechtliche Prüfung erforderlich. Hier-
bei ist festzustellen, ob Vorkommen europäisch geschützter Arten im 
Änderungsbereich aktuell bekannt oder zu erwarten sind und bei wel-
chen dieser Arten aufgrund der Wirkungen des Vorhabens Konflikte 
mit artenschutzrechtlichen Vorschriften potenziell nicht ausgeschlos-
sen werden können. Zur Einhaltung artenschutzrechtlicher Vorgaben 
können Maßnahmen (auch CEF-Maßnahmen) konzipiert werden,  die 
geeignet sind, ein Eintreten artenschutzrechtlicher Konflikte gem. § 
44 (1) BNatSchG vorzubeugen. 
Die artenschutzrechtlichen Belange werden derzeit im Rahmen einer 
vertiefenden Prüfung (Stufe II) durch ein externes Fachgutachterbüro 
geprüft. Die Ergebnisse werden im weiteren Verfahren ergänzt. 
 
• Natura 2000-Gebiete 
Das nächstgelegene FFH-Gebiet sind die Baumberge (DE-4010-302) 
im Südwesten des Plangebietes. Aufgrund der Entfernung von über 2 
km können Auswirkungen auf das FFH-Gebiet durch die Planung 
ausgeschlossen werden.  
 
 
7 Sonstige Belange 
7.1 Erschließung 
Die Erschließung der Bauflächen erfolgt über zwei Anbindungen an 
die im Norden verlaufende Schützenstraße.  
Eine direkte Erschließung der Grundstücke direkt von der Schützen-
straße aus wird durch geeignete Festsetzungen auf Ebene der ver-
bindlichen Bauleitplanung ausgeschlossen.  
 
7.2 Ver- und Entsorgung  
Die Versorgung mit Strom und Wasser wird für den Änderungsbe-
reich durch den Ausbau der vorhandenen Netze sichergestellt. Die 
Entsorgung des anfallenden Abwassers (Schmutz- und Nieder-
schlagswasser) ist im Trennsystem vorgesehen. 
Die Schmutzwasserbeseitigung erfolgt durch Anschluss an die vor-
handenen Kanalisationsanlagen. 

* Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Bauen, Wohnen und 
Verkehr NRW und des Ministe-
riums für Klimaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur und Ver-
braucherschutz vom 
22.12.2010: Artenschutz in der 
Bauleitplanung und bei der 
baurechtlichen Zulassung von 
Vorhaben. Gemeinsame Hand-
lungsempfehlungen. 
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Die Niederschlagswasserbeseitigung erfolgt über das geplante Re-
genrückhaltebecken und wird gedrosselt in den nächstgelegenen 
Vorfluter (Graben A) eingeleitet. 
 
7.3 Immissionsschutz  
Der Immissionsschutz, der in der Umgebung des Änderungsbereichs 
im Außenbereich vorhandenen Wohnnutzung, wird durch geeignete 
Festsetzungen (z.B. Gliederung der Bauflächen nach der Art der zu-
lässigen Nutzung auf Basis des Abstandserlass NRW) auf der Ebene 
der verbindlichen Bauleitplanung sichergestellt.  
 
7.4 Altlasten und Kampfmittelvorkommen 
Aufgrund der bisherigen Nutzung liegen keine Informationen über 
Altlasten oder Bodenverunreinigungen im Änderungsbereich vor. 
Kampfmittelvorkommen sind bisher nicht bekannt. 
 
7.5 Wasserwirtschaftliche Belange  
Innerhalb des Änderungsbereiches verlaufen verschiedene Gräben, 
die der Entwässerung der angrenzenden Flächen dienen. Mit Er-
schließung der Flächen für gewerbliche Flächen verlieren diese Grä-
ben ihr Einzugsgebiet und werden aufgehoben. 
 
7.6 Forstliche Belange  
Forstliche Belange sind von der Planung nicht direkt betroffen. Auf 
der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung wird der erforderliche 
Abstand der Bauflächen bzw. der überbaubaren Flächen von den 
südlich angrenzenden Waldflächen planungsrechtlich gesichert.  
 
7.7 Anforderungen des Klimaschutzes und der Anpas-

sung an den Klimawandel 
Mit der vorliegenden Änderung des Flächennutzungsplanes wird die 
weitere gewerbliche Entwicklung der Gemeinde Havixbeck vorberei-
tet. Um mit einer nachfolgenden Umsetzung des Vorhabens klima-
schädliche Auswirkungen zu minimieren, wird auf Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung eine intensive Eingrünung des Plange-
bietes planungsrechtlich gesichert. Die südlich gelegenen Waldflä-
chen sind von der Planung nicht betroffen. Erhebliche 
Beeinträchtigungen, wie sie z.B. durch die Rodung von Waldflächen 
entstehen, können bei Umsetzung des Vorhabens ausgeschlossen 
werden.  
Negative Auswirkungen durch die Entfernung von Gehölzen werden 
im Zuge der Eingriffsregelung bzw. des forstrechtlichen Ausgleichs 
auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung abschließend be-
rücksichtigt bzw. kompensiert. Insgesamt sind mit der geplanten Än-
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derung die Folgen des Klimawandels nicht unverhältnismäßig stark 
betroffen. 
 
7.8 Bodenschutz / Inanspruchnahme landwirtschaftlicher 

Flächen 
Gem. § 1a Abs. 2 BauGB ist bei der Aufstellung von Bauleitplänen 
mit Grund und Boden sparsam und schonend umzugehen. Mit der 
vorliegenden 31. Änderung des Flächennutzungsplanes wird eine 
Inanspruchnahme von überwiegend landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen vorbereitet. Die Potenziale der bestehenden Baugebiete sind 
mittlerweile weitgehend ausgeschöpft, bzw. die noch unbebauten 
Flächen sind betriebsgebunden. Eine Umwandlung von baulich vor-
belasteten Flächen innerhalb von Havixbeck, die die Anforderungen 
von Gewerbetreibenden in Bezug auf die Grundstücksgrößen erfüllen 
sowie die gesetzlichen Schutzansprüche des Menschen vor Immissi-
onen einhalten, sind nicht verfügbar. Eine Inanspruchnahme von 
landwirtschaftlichen Flächen ist im Zuge der vorliegenden gewerbli-
chen Entwicklung daher unumgänglich.  
Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung wird im Sinne eines 
sparsamen und schonenden Umgangs mit Grund und Boden das 
Maß der erforderlichen Versiegelung auf das notwendige Minimum 
reduziert. Verbleibende, erhebliche Auswirkungen unterliegen der 
naturschutzfachlichen Eingriffsregelung im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung.  
 
 
8 Umweltbericht  
Der Umweltbericht fasst die Ergebnisse der gem. §§ 2 (4) i.V.m § 1 
(6) Nr. 7 und 1a BauGB durchzuführenden Umweltprüfung zusam-
men, in der die mit der Aufstellung des vorliegenden Bebauungspla-
nes voraussichtlich verbundenen erheblichen Umweltauswirkungen 
ermittelt und bewertet wurden. Inhaltlich und in der Zusammenstel-
lung der Daten berücksichtigt der Umweltbericht die Vorgaben der 
Anlage zu §§ 2 (4) und 2a BauGB. 
Der Untersuchungsrahmen des Umweltberichtes umfasst im Wesent-
lichen das Plangebiet des Bebauungsplanes. Je nach Erfordernis und 
räumlicher Beanspruchung des zu untersuchenden Schutzgutes er-
folgt eine Variierung dieses Untersuchungsraums. 
 
8.1 Einleitung 
• Kurzdarstellung des Inhaltes 
Der wirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Havixbeck stellt 
für den Bereich der 31. Änderung derzeit „Fläche für die Landwirt-
schaft“ dar. Der Rat der Gemeinde Havixbeck hat beschlossen, den 
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Flächennutzungsplan gem. §§ 2 – 4 Baugesetzbuch (BauGB) in 
„Gewerbliche Baufläche“ zu ändern, um damit die planungsrechtli-
chen Voraussetzungen für die Ansiedlung weiterer Gewerbebetriebe 
im Osten der Ortslage zu schaffen. Darüber hinaus ist die Darstellung 
von „Flächen für Ver- und Entsorgung“ zur Ableitung des zukünftig 
anfallenden Niederschlagswassers vorgesehen. 
Der Änderungsbereich liegt am östlichen Rand der Ortslage von Ha-
vixbeck, südlich der Schützenstraße zwischen der Straße „Her-
kentrup“ im Osten und dem bestehenden Siedlungsrand im Westen. 
Ausgehend von der Schützenstraße besitzt der Änderungsbereich 
eine Tiefe von 130 bis 160 m und umfasst eine Fläche von ca. 11,6 
ha. Das Plangebiet wird derzeit maßgeblich landwirtschaftlich ge-
nutzt. Im nordöstlichen Bereich befindet sich ein ehemaliger Garten- 
und Landschaftsbaubetrieb. 
Südlich und östlich des Änderungsbereiches schließen sich weitere 
vorwiegend landwirtschaftlich genutzte Flächen mit vereinzelten da-
zugehörigen Betrieben sowie kleinere Waldflächen an. Im Westen 
grenzt ein Wohngebiet an den Änderungsbereich an. Nördlich der 
Schützenstraße befindet sich das Gewerbegebiet „Hohenholter Stra-
ße”. 
 
• Ziele des Umweltschutzes 
Im Regionalplan für den Regierungsbezirk Münster – Teilabschnitt 
Münsterland – ist der Änderungsbereich als „Gewerbe- und Industrie-
ansiedlungsbereich” (GIB) dargestellt. 
Der Änderungsbereich liegt im Geltungsbereich des Landschaftspla-
nes Baumberge-Nord. Die Festsetzungskarte (Blatt Ost) enthält je-
doch keine landschaftsplanerischen Vorgaben für den 
Änderungsbereich. 
Darüber hinaus werden die, auf den im Folgenden genannten Geset-
zen bzw. Richtlinien basierenden, Vorgaben für den Änderungsbe-
reich je nach Planungsrelevanz inhaltlich bei der Betrachtung der 
einzelnen Schutzgüter konkretisiert. 
 
Tab. 1: Beschreibung der weiteren Umweltschutzziele, die für den 
vorliegenden Bauleitplan von Bedeutung sind und der Art, wie diese 
Ziele berücksichtigt wurden. 
Umweltschutzziele 
Mensch Hier bestehen fachliche Normen, die insbesondere auf den Schutz des 

Menschen vor Immissionen (z.B. Lärm) und gesunde Wohn- und Arbeits-
verhältnisse zielen (z.B. Baugesetzbuch, TA Lärm, DIN 18005 Schallschutz 
im Städtebau).  
Bezüglich der Erholungsmöglichkeit und Freizeitgestaltung sind Vorgaben 
im Baugesetzbuch (Bildung, Sport, Freizeit und Erholung) und im Bun-
desnaturschutzgesetz (Erholung in Natur und Landschaft) enthalten. 
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Umweltschutzziele 
Biotoptypen, 
Tiere und Pflanzen,  
Biologische Viel-
falt, Arten- und 
Biotopschutz 

Die Berücksichtigung dieser Schutzgüter ist gesetzlich im Bundesnatur-
schutzgesetz, dem Landesnaturschutzgesetz NW, dem Bundeswaldgesetz 
und dem Landesforstgesetz NRW und in den entsprechenden Paragraphen 
des Baugesetzbuches (u.a. zur Sicherung der Leistungs- und Funktionsfä-
higkeit des Naturhaushalts und der Tier- und Pflanzenwelt einschließlich ih-
rer Lebensstätten und Lebensräume sowie Erhalt des Waldes wegen 
seiner Bedeutung für die Umwelt und seiner ökologischen, sozialen und 
wirtschaftlichen Funktion) sowie der Bundesartenschutzverordnung vorge-
geben.  
Das nächstgelegene FFH-Gebiet sind die Baumberge (DE-4010-302) süd-
westlich des Änderungsbereichs. Aufgrund der Entfernung sind Auswirkun-
gen auf die Schutzgegenstände bzw. Erhaltungsziele des Natura 2000-
Gebietes nicht zu erwarten. 
Umweltschutzziele im Sinne der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung 
werden auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung abschließend be-
rücksichtigt.  

Boden / Fläche und 
Wasser 

Hier sind die Vorgaben des Bundesnaturschutzgesetzes, des Bundes- und 
Landesbodenschutzgesetzes (u.a. zum sparsamen und schonenden Um-
gang mit Grund und Boden, zur nachhaltigen Sicherung oder Wiederher-
stellung der Bodenfunktionen), der Bundesbodenschutzverordnung und 
bodenschutzbezogene Vorgaben des Baugesetzbuches (z.B. Boden-
schutzklausel) sowie das Wasserhaushaltsgesetz und das Landeswasser-
gesetz (u.a. zur Sicherung der Gewässer zum Wohl der Allgemeinheit und 
als Lebensraum für Tier und Pflanze) die zu beachtenden gesetzlichen Vor-
gaben. 
Dem Umweltschutzziel eines sparsamen Umgangs mit Grund und Boden 
(auch Fläche) sowie Bodenversiegelungen auf das notwendige Maß zu 
begrenzen (vgl. § 1 Landesbodenschutzgesetz) wird durch die planungs-
rechtliche Vorbereitung einer Flächeninanspruchnahme im Anschluss an 
bestehende Gewerbeflächen und damit der sinnvollen Nutzung von Syner-
gieeffekten Rechnung getragen.  

Landschaft Die Berücksichtigung dieses Schutzgutes ist gesetzlich im Bundesnatur-
schutzgesetz, dem Landesnaturschutzgesetz NW (u.a. zur Sicherung der 
Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie des Erholungswerts der Landschaft) 
und in den entsprechenden Paragraphen des Baugesetzbuches vorgege-
ben. Gemäß § 10 Landesnaturschutzgesetz sind als Entwicklungsziele für 
die Landschaft insbesondere der Aufbau des Biotopverbundes und die 
Förderung der Biodiversität von Bedeutung.  

Luft und Klima Zur Erhaltung einer bestmöglichen Luftqualität und zur Vermeidung von 
schädlichen Umwelteinwirkungen sind die Vorgaben des Baugesetzbu-
ches, des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der TA Luft zu beachten. 
Indirekt enthalten über den Schutz von Biotopen das Bundesnaturschutz-
gesetz und direkt das Landesnaturschutzgesetz NW Vorgaben für den Kli-
maschutz. 
Die Ziele des Klimaschutzes werden in vorliegendem Fall u.a. durch die 
erforderlichen Kompensationsmaßnahmen auf der Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung berücksichtigt. 
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Umweltschutzziele 
Kultur- und  
Sachgüter 

Bau- oder Bodendenkmale sind durch das Denkmalschutzgesetz unter 
Schutz gestellt. Der Schutz eines bedeutenden, historischen Orts- und 
Landschaftsbilds ist in den entsprechenden Paragraphen des Baugesetz-
buchs bzw. des Bundesnaturschutzgesetzes vorgegeben. 

 
8.2 Beschreibung und Bewertung des derzeitigen Um-
weltzustands (Basiszenario) und der erheblichen 
Umweltauswirkungen der Planung während der Bau- und 
Betriebsphase 
Bei der Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei 
Plandurchführung werden, soweit möglich, insbesondere die etwai-
gen erheblichen Auswirkungen des geplanten Vorhabens auf die 
Schutzgüter beschrieben. Die Beschreibung umfasst dabei – sofern 
zu erwarten – die direkten, indirekten, sekundären, kumulativen, kurz- 
mittel- und langfristigen, ständigen und vorübergehenden sowie posi-
tiven und negativen Auswirkungen. Den ggf. einschlägigen und auf 
europäischer, Bundes-, Landes- oder kommunaler Ebene festgeleg-
ten Umweltschutzzielen soll dabei Rechnung getragen werden. 
 
Tab. 2: Beschreibung des derzeitigen Umweltzustands und Auswir-
kungsprognose. 
Schutzgut Mensch 

Bestand - Der Änderungsbereich liegt im Anschluss an den östlichen Siedlungs-
rand (gewerbliche Bauflächen / Wohnbaufläche) von Havixbeck, südlich 
der Schützenstraße. Unmittelbar westlich an den Änderungsbereich an-
grenzend liegt ein im Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche darge-
stellter Bereich. Nördlich der Schützenstraße befinden sich bereits 
gewerbliche Bauflächen. 

- Innerhalb des Änderungsbereichs besteht die Wohnnutzung eines ehe-
maligen Garten- und Landschaftsbaubetriebes. 

- Im südlichen und östlichen Umfeld zum Änderungsbereich liegen Hof-
stellen. 

- Der Änderungsbereich und sein unmittelbares Umfeld übernehmen kei-
ne überregionalen Funktionen für eine Freizeit- und Erholungsnutzung.  

Baubedingte  
Auswirkungen 

- Im Zuge einer nachfolgenden Planumsetzung können baubedingte 
Auswirkungen auf die u.a. außerhalb des Änderungsbereiches befindli-
chen Wohnnutzungen i.S.v. Baustellenverkehren, Staubaufwirbelungen 
und vorübergehenden Lärmeinwirkungen auftreten. Das Maß der Erheb-
lichkeitsschwelle wird dabei voraussichtlich aufgrund der temporären 
Bauarbeiten und gesetzlich geregelten Arbeitszeiten nicht überschritten. 

- Insgesamt sind mit einer nachfolgenden Umsetzung voraussichtlich kei-
ne erheblichen baubedingten Beeinträchtigungen auf das Schutzgut an-
zunehmen.  
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Schutzgut Mensch 

Betriebsbedingte 
Auswirkungen 
 

- Die immissionsschutzrechtlichen Anforderungen werden auf Grundlage 
des Abstandserlasses NRW (2007) bzw. nach Störgraden auf der Ebe-
ne der verbindlichen Bauleitplanung sichergestellt. Damit wird der 
Schutz der im Umkreis vorhandenen Wohnnutzung gewährleistet.  

- Insgesamt kann unter Berücksichtigung der o.g. Gliederung sicherge-
stellt werden, dass mit einer nachfolgenden Umsetzung keine voraus-
sichtlichen, erheblichen Auswirkungen auf die schutzbedürftigen 
Wohnnutzungen entstehen.  

 
Schutzgut Biotoptypen, Tiere und Pflanzen, Biologische Vielfalt 

Bestand - Hinsichtlich der zu betrachtenden Biotoptypen ist der Änderungsbereich 
derzeit maßgeblich durch die landwirtschaftlich genutzten Ackerflächen 
gekennzeichnet. Ein kleinerer Teilbereich ist als Pferdeweide einge-
zäunt und wird entsprechend genutzt.  

- Entlang der Schützenstraße verläuft ein schmaler, rund 2 m breiter Ge-
hölzstreifen. Im westlichen Änderungsbereich verläuft abschnittsweise 
entlang eines Grabens eine Baumreihe aus 5 alten Obstbäumen. 

- Im Bereich des ehemaligen Garten- und Landschaftsbaubetriebes mits-
amt Wohnhaus bestehen private Grünflächen. Der südliche Randbe-
reich des Betriebsgeländes ist mit Gehölzen (u.a. Birken) eingefasst. 

- Die zu erwartenden Tiere und Pflanzen entsprechen voraussichtlich 
dem Artenspektrum einer intensiv genutzten Agrarlandschaft. Aufgrund 
der Nähe zum Siedlungsbereich und der umliegenden Waldflächen und 
Hofstellen sind auch entsprechend störungstolerante Kulturfolger und an 
Gehölz(rand)lagen gebundene Arten nicht auszuschließen.  

- Zur abschließenden artenschutzfachlichen Beurteilung erfolgt derzeit im 
Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes eine vertiefende Erfas-
sung (Stufe II) der gesetzlich geschützten Vogel- und Fledermausarten 
durch ein Fachgutachterbüro. 

- Gesetzlich geschützte Biotope / Flächen liegen nach Angaben des Bio-
topkatasters (LANUV NRW, vgl. Literaturverzeichnis) nicht im Ände-
rungsbereich.  

- Die biologische Vielfalt ist voraussichtlich von durchschnittlicher Bedeu-
tung. Der Änderungsbereich übernimmt eine Pufferfunktion für die an-
grenzende Biotopverbundfläche „Kulturlandschaft Herkentrup – 
Waltruper Feld“ (VB-MS-4010-005). 

- Das nächstgelegene FFH-Gebiet „Baumberge“ (DE-4010-302) liegt 
südwestlich des Änderungsbereichs in einer Entfernung von mehr als 2 
km.  
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Schutzgut Biotoptypen, Tiere und Pflanzen, Biologische Vielfalt 

Baubedingte  
Auswirkungen 

- Baubedingte Auswirkungen können im Zuge einer nachfolgenden Um-
setzung z.B. durch Bauverkehre (Licht, Lärm Staub) nicht ausgeschlos-
sen werden. Nach derzeitigem Kenntnisstand sind jedoch - unter 
Berücksichtigung der zeitlichen Dauer der Bauphase und der auf Be-
bauungsplanebene zu konkretisierenden (artenschutzfachlichen) Ver-
meidungsmaßnahmen - voraussichtlich keine erheblichen baubedingten 
Auswirkungen zu erwarten. 

- Unter Beachtung und Umsetzung der erforderlichen Kompensations-
maßnahmen und der artenschutzrechtlichen Vermeidungs- und Minimie-
rungsmaßnahmen, (einschließlich ggf. notwendiger vorgezogener 
Ausgleichsmaßnahmen, CEF-Maßnahmen) welche auf der Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung konkretisiert werden, verbleiben keine vo-
raussichtlichen, erheblichen Beeinträchtigungen des Schutzgutes. Ge-
setzlich geschützte Biotope / Flächen liegen nicht im Änderungsbereich, 
so dass baubedingte Auswirkungen nicht zu prognostizieren sind. 

Betriebsbedingte 
Auswirkungen 

- Durch den eigentlichen Betrieb - einschließlich der damit zwangsläufig 
verbundenen Verkehrsbewegungen - sind Auswirkungen in Form von 
Geräusch- und Geruchsemmissionen (Abgase) verbunden, die zu Ver-
drängungseffekten durch zunehmenden Verkehr führen können. Soweit 
auf der vorliegenden Planungsebene ersichtlich sind derartige betriebs-
bedingte Auswirkungen jedoch nicht geeignet erhebliche Beeinträchti-
gungen auf die o.g. Schutzgüter auszuüben. 

- Durch die nächtliche Beleuchtung von Betriebsflächen können Auswir-
kungen auf Fledermäuse / nachtaktive Tiere verbunden sein. Inwieweit 
hieraus artenschutzrechtliche Konflikte resultieren, wird im Rahmen der 
artenschutzrechtlichen Prüfung (Stufe II) betrachtet und auf der Ebene 
der verbindlichen Bauleitplanung konkretisiert. Im Rahmen einer nach-
folgenden bauordnungsrechtlichen Genehmigung sind – wenn eine ab-
schließende Beleuchtung der zukünftigen Gewerbebetriebe ersichtlich 
ist – artenschutzrechtliche Konflikte durch geeignete Beleuchtungskon-
zepte zu vermeiden. 

- Betriebsbedingte Auswirkungen auf das nächstgelegene FFH-Gebiet 
können aufgrund der Entfernung ausgeschlossen werden. 

- Abschließende Aussagen hinsichtlich der betriebsbedingten Auswirkun-
gen sind auf der vorliegenden Ebene der Flächennutzungsplanung 
maßstabsbedingt nicht möglich und daher im Rahmen des auf Bebau-
ungsplanebene erforderlichen Artenschutzfachbeitrages zu ergänzen. 
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Schutzgut Fläche / Boden 

Bestand - Gem. Angaben des Geologischen Dienstes NRW (Bodenkarte 1: 
50.000) unterliegt dem Änderungsbereich im nördlichen Teil überwie-
gend ein Pseudogley. Eine Schutzwürdigkeit liegt nicht vor. Die Wert-
zahlen der Bodenschätzung liegen im mittleren Bereich, d.h. zwischen 
35 und 60 Bodenwertpunkten. Im südlicheren Teil des Änderungsbe-
reichs und im Bereich des ehemaligen Garten- und Landschaftsbaube-
triebes unterliegt ein Pseudogley-Podsol. Eine Schutzwürdigkeit liegt 
ebenfalls nicht vor, die Bodenwertzahlen liegen mit 20 bis 40 Boden-
wertpunkten im geringen Bereich. Durch die Bauarbeiten im Bereich des 
ehemaligen Garten- und Landschaftsbaubetriebs ist von einer baube-
dingten Überformung der ursprünglichen Bodenverhältnisse auszuge-
hen. 

- Der Änderungsbereich umfasst eine Fläche von rund 11,6 ha 
- Die Fläche ist im Regionalplan für den Regierungsbezirk Münster – 

Teilabschnitt Münsterland – bereits als „Gewerbe- und Industrieansied-
lungsbereich” (GIB) dargestellt. 

Baubedingte  
Auswirkungen 
 

- Mit einer nachfolgenden Umsetzung des Planvorhabens wird die Bo-
denentwicklung im Bereich einer zukünftigen Bebauung vollständig un-
terbunden. Natürlich gewachsene Bodenprofile gehen verloren. Es 
entstehen erhebliche Funktionsverluste. 

- Durch Baufahrzeuge können lokale Bodenverdichtungen durch Befah-
ren - insbesondere bei ungünstigen Witterungsverhältnissen - verbun-
den sein.  

- Es erfolgt eine erhebliche Neuinanspruchnahme des Schutzgutes „Flä-
che“ von insgesamt 11,6 ha und damit eine Vergrößerung des Sied-
lungsbereiches der Gemeinde.  

- Durch bodenaufwertende Maßnahmen (Extensivierungsmaßnahmen) im 
Rahmen des naturschutzfachlichen Ausgleichs können Bodenfunktionen 
an anderer Stelle verbessert werden. 

Betriebsbedingte 
Auswirkungen 

- Ein Eintrag von bodenverunreinigenden Stoffen (Schmiermittel, Kraft-
stoffe) ist bei ordnungsgemäßem Betrieb von Fahrzeugen auszuschlie-
ßen.  

- Insgesamt überschreiten die betriebsbedingten Auswirkungen die Er-
heblichkeitsschwelle in Bezug auf das Schutzgut Fläche / Boden vo-
raussichtlich nicht. 
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Schutzgut Wasser 

Bestand - Nach Angabe des Fachinformationssystems ELWAS-Web (Ministerium 
für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes 
NRW, o.J.) liegen innerhalb des Änderungsbereiches keine klassifizier-
ten Gewässer. Trinkwasserschutzgebiete und Heilquellen liegen im Än-
derungsbereich nicht vor. 

- Nördlich des Änderungsbereichs verläuft parallel zur Schützenstraße 
das klassifizierte Gewässer „Graben A“. Ebenfalls nördlich der Schüt-
zenstraße befindet sich ein naturnah gestaltetes Regenrückhaltebecken. 

- Der Änderungsbereich liegt über dem Grundwasserkörper „Münsterlän-
der Oberkreide“, einem Kluft-Grundwasserleiter mit geringer Ergiebig-
keit. Die wasserwirtschaftliche Bedeutung ist gering, 
Gewinnungsanlagen der öffentlichen Wasserversorgung sind nicht vor-
handen. 

Baubedingte  
Auswirkungen 

- Bei einem erwartungsgemäß unfallfreien Betrieb der Baufahrzeuge und 
-maschinen sind baubedingte Verschmutzungen des Schutzgutes, z.B. 
durch Schmier- und Betriebsstoffe nicht anzunehmen. 

- Da keine Wasserschutzgebiete und Heilquellen im Änderungsbereich 
bzw. dem näheren Umfeld vorkommen, kann eine voraussichtliche er-
hebliche Betroffenheit ausgeschlossen werden. 

- Mit der baubedingten Versiegelung von Flächen ist eine reduzierte 
Grundwasserneubildungsrate zu prognostizieren.  

- Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine voraussichtlichen, erhebli-
chen baubedingten Auswirkungen zu erwarten bzw. können im Rahmen 
einer nachfolgenden Umsetzung sachgerecht vermieden werden. 

Betriebsbedingte 
Auswirkungen 

- Die Entsorgung des anfallenden Abwassers (Schmutz- und Nieder-
schlagswasser) ist im Trennsystem vorgesehen. 

- Die Schmutzwasserbeseitigung erfolgt durch Anschluss an die vorhan-
denen Kanalisationsanlagen. 

- Die Niederschlagswasserbeseitigung erfolgt über das geplante Regen-
rückhaltebecken und wird gedrosselt in den nächstgelegenen Vorfluter 
(Graben A) eingeleitet. 

- Bei der ordnungsgemäßen zukünftigen Nutzung ist nicht von erhebli-
chen Auswirkungen auf das Schutzgut auszugehen. Eine abschließende 
Betrachtung / etwaige Auflagen können jedoch erst im Zuge von Bau-
genehmigungen, wenn konkrete Auswirkungen feststehen, erfolgen.  
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Schutzgut Luft- und Klimaschutz 

Bestand - Der Änderungsbereich liegt östlich des Siedlungsbereiches von Havix-
beck und befindet sich damit in einem Übergangsbereich zwischen 
Siedlungs- und Freiraumklima. 

- Eine Funktion als klimarelevanter Ausgleichsraum für benachbarte Nut-
zungen besteht derzeit nicht. Der Änderungsbereich stellt in dieser Hin-
sicht keine ausgewiesene Frischluftschneise für den Siedlungsbereich 
dar. 

Baubedingte  
Auswirkungen 

- Baubedingt sind mit Umsetzung des Vorhabens verschiedene Emissio-
nen (Abgase, Staub etc.) durch Baufahrzeuge, Kräne und die notwendi-
gen Materialanlieferungen zu erwarten. Hierbei handelt es sich um 
zeitlich, d.h. auf die eigentliche Bauphase befristete Auswirkungen, die 
daher voraussichtlich nicht die Erheblichkeitsschwelle überschreiten. 

- Das derzeit primär bestehende Freiraumklima im Änderungsbereich 
wird sich baubedingt durch die zu erwartenden Versiegelungen hin zu 
einem Siedlungsflächenklima entwickeln. Durch die Überbauung von 
Freiflächen gehen reale und potentielle Senken für CO2 verloren. Erheb-
liche Auswirkungen auf das Klima bzw. Luft- und Klimaschutzziele sind 
jedoch baubedingt nicht zu erwarten. 

Betriebsbedingte 
Auswirkungen 

- Bei den zukünftigen Gebäuden entstehen durch den Betrieb - jedoch in 
Abhängigkeit der späteren Bauweise - verschiedene Emissionen z.B. 
durch Wärmeverluste. Die tatsächlichen, betriebsbedingten Auswirkun-
gen können erst in Kenntnis der Genehmigungsplanung abschließend 
beurteilt werden.  

 
Schutzgut Landschaft 

Bestand - Der Änderungsbereich übernimmt keine relevante Funktion der Eingrü-
nung in Bezug auf den derzeitigen Siedlungsrand der Gemeinde. 

- Das Plangebiet ist durch die nördlich angrenzende gewerbliche Nutzung 
und das westlich angrenzende Wohngebiet deutlich vorgeprägt. 

Baubedingte  
Auswirkungen 

- Mit Umsetzung des Vorhabens sind Beeinträchtigungen z.B. durch Bau-
kräne anzunehmen. Diese sind aufgrund des vorübergehenden Charak-
ters jedoch voraussichtlich nicht von erheblicher Bedeutung.  

- Darüber hinaus sind durch die zukünftigen Gebäudekörper auch dauer-
haft negative Einflüsse auf das Landschaftsbild zu erwarten; der Ge-
werbe- und Siedlungskörper der Gemeinde wird in den bislang freien 
Landschaftsraum ausgedehnt.  

- Durch grünordnerische Festsetzungen auf der Ebene der verbindlichen 
Bauleitplanung besteht die Möglichkeit einer landschaftsgerechten Ein-
grünung der zukünftigen Baukörper. Hiermit können erhebliche Auswir-
kungen vermieden werden. 
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Schutzgut Landschaft 

Betriebsbedingte 
Auswirkungen 

- Betriebsbedingte erhebliche Auswirkungen, die die bereits bestehenden 
Vorbelastungen erheblich übersteigen (z.B. zusätzliche Fahrzeugver-
kehre) sind nicht anzunehmen. 

 
Schutzgut Kultur- und Sachgüter 

Bestand - Nach derzeitigem Kenntnisstand sind keine Sachgüter im Sinne von 
Objekten mit gesellschaftlicher oder architektonischer Bedeutung betrof-
fen. 

- Nach Angabe des kulturlandschaftlichen Fachbeitrages zur Landespla-
nung in Nordrhein-Westfalen (LWL, 2007) liegt der Änderungsbereich in 
der Kulturlandschaft des Kernmünsterlandes im Bereich des bedeutsa-
men Kulturlandschaftsbereiches (KBL) Baumberge mit Coesfeld, Bill-
erbeck und Nottuln. 

- Bodendenkmäler und archäologische Fundstellen sind nicht bekannt. 
Baubedingte  
Auswirkungen 

- Im Fall von kulturhistorisch / kulturgeschichtlich wichtigen Bodenfunden 
sind die Vorschriften des Denkmalschutzgesetzes NRW zu beachten. 

- Eine baubedingte erhebliche Betroffenheit von Kultur- und Sachgütern 
ist nicht zu erwarten. 

Betriebsbedingte 
Auswirkungen 

- Voraussichtliche, betriebsbedingte Auswirkungen die das Maß der Er-
heblichkeit in Bezug auf das Schutzgut „Kultur- und Sachgüter“ über-
schreiten sind nicht anzunehmen. 

 
Wirkungsgefüge zwischen den Schutzgütern 

Bestand - Die Schutzgüter stehen in ihrer Ausprägung und Funktion untereinander 
in Wechselwirkung. Hieraus resultieren Auswirkungen auf die Struktur- 
und Artenvielfalt von Flora und Fauna, aber auch Einflüsse auf den Bo-
den- und Wasserhaushalt. Wechselwirkungen zwischen den Schutzgü-
tern, die über diese „normalen“ ökosystemaren Zusammenhänge 
hinausgehen, bestehen nicht. Es liegen im Änderungsbereich voraus-
sichtlich keine Schutzgüter vor, die in unabdingbarer Abhängigkeit von-
einander liegen. 

Baubedingte  
Auswirkungen 

- Es bestehen keine Wirkungsgefüge, die über die „normalen“ ökosyste-
maren Zusammenhänge hinausgehen. Es ist voraussichtlich keine er-
hebliche Beeinträchtigung mit Durchführung des Planvorhabens zu 
erwarten. 

Betriebsbedingte 
Auswirkungen 

- Es sind voraussichtlich keine erheblichen betriebsbedingten Wirkungs-
zusammenhänge zu erwarten. 

 
8.3 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands 
bei Nichtdurchführung der Planung (Nullvariante) 
Gemäß der im Rahmen der Bestandsaufnahme festgestellten maß-



 

 

31. Änderung des 
Flächennutzungsplanes 
Gemeinde Havixbeck 
 

 17 

geblichen Nutzung (Ackerbau), würde die Fläche entsprechend wei-
terhin landwirtschaftlich genutzt. Ein positives Entwicklungspotential 
aufgrund gesetzlicher Vorgaben des Naturschutzes ist dementspre-
chend nicht anzunehmen. 
 
8.4 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung 

und zum Ausgleich der festgestellten erheblich nach-
teiligen Umweltauswirkungen 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich von 
erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen werden auf der Ebene 
der verbindlichen Bauleitplanung konkretisiert.  
Zur Einbindung des zukünftigen Gewerbegebietes ist eine Eingrü-
nung vorzusehen. Diese erfolgt im Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung durch entsprechende grünordnerische Festsetzungen.  
Die aus artenschutzfachlicher Sicht notwendigen Maßnahmen wer-
den im Zuge der Artenschutzprüfung (Stufe II) im Zuge der verbindli-
chen Bauleitplanung konkretisiert. 
 
8.5 Anderweitige Planungsmöglichkeiten 
Nachdem die vorhandenen Potenziale an Gewerbeflächen im Ge-
meindegebiet weitgehend ausgeschöpft sind, hat die Gemeinde Ha-
vixbeck aufgrund des anhaltenden Bedarfes nach gewerblich 
nutzbaren Bauflächen beschlossen, die Entwicklung weiterer Gewer-
beflächen planerisch vorzubereiten, um auch künftig über ein ent-
sprechendes Angebot verfügen zu können. Hierdurch können 
Synergieeffekte mit dem nördlich angrenzenden Gewerbegebiet ge-
nutzt werden. Die Potenziale der bestehenden Baugebiete sind mitt-
lerweile weitgehend ausgeschöpft, bzw. die noch unbebauten 
Flächen sind betriebsgebunden. Eine Umwandlung von baulich vor-
belasteten Flächen innerhalb von Havixbeck, die die Anforderungen 
von Gewerbetreibenden in Bezug auf die Grundstücksgrößen erfüllen 
sowie die gesetzlichen Schutzansprüche des Menschen vor Immissi-
onen einhalten, ist nicht möglich.  
Im wirksamen Regionalplan Münsterland ist das Plangebiet als „Be-
reich für gewerbliche und industrielle Nutzungen“ (GIB) dargestellt. 
Dementsprechend besteht nach Vorgabe des Regionalplans Müns-
terland hier die Möglichkeit, der Nachfrage nach Gewerbegrundstü-
cken in unmittelbarer Nähe zu den bestehenden Gewerbeflächen 
nördlich der Schützenstraße zu entsprechen. Anderweitige Pla-
nungsmöglichkeiten, mit denen ein geringeres Konfliktpotenzial ver-
bunden ist, ergeben sich daher nicht. 
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8.6 Beschreibung der erheblich nachteiligen 
Auswirkungen gemäß der zulässigen Vorhaben für 
schwere Unfälle oder Katastrophen einschließlich 
notwendiger Maßnahmen zur Vermeidung / Ausgleich 

Die Darstellung von „gewerblicher Baufläche“ lässt auf der vorliegen-
den Planungsebene kein erhöhtes Risiko für schwere Unfälle oder 
Katastrophen erwarten, die zu erheblich nachteiligen Auswirkungen 
führen. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung erfolgt eine Ein-
schränkung der zulässigen Nutzung im Hinblick Betriebe, die einen 
Betriebsbereich im Sinne des § 3 (5a) BImSchG bilden. 
Erhöhte Brandpotentiale der zu errichtenden Gebäude sind nicht zu 
erwarten, können jedoch auf der Flächennutzungsplanebene nicht 
abschließend betrachtet werden. 
Der Änderungsbereich befindet sich außerhalb von festgesetzten 
Überschwemmungsgebieten. In Bezug auf ein statistisches Hoch-
wasser (HQ100 bzw. HQ1000) besteht kein Hochwasserrisiko. 
Weitere Gefahrgutunfälle im Sinne der Seveso-Richtlinie und / oder 
verkehrsbedingte Gefahrgutunfällen sind nach derzeitigem Kenntnis-
stand nicht zu erwarten. 
 
8.7 Zusätzliche Angaben 
• Datenerfassung 
Die erforderliche Datenerhebung für die Umweltprüfung erfolgte an-
hand einer einmaligen Erfassung des Biotopbestandes im Ände-
rungsbereich und seiner Umgebung. Darüber hinaus wurden 
Fachinformationen aus Datenbanken ausgewertet. Eine Zusammen-
stellung der genutzten Quellen ist dem Literaturverzeichnis zu ent-
nehmen.  
Weitergehende technische Verfahren wurden nicht erforderlich. 
Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der erforderlichen Anga-
ben für den Umweltbericht traten nicht auf. 
 
• Monitoring 
Die zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbote gem. § 44 (1) 
BNatSchG erforderlichen Maßnahmen sind auf der Ebene der ver-
bindlichen Bauleitplanung zu konkretisieren. Nach derzeitigem 
Kenntnisstand ergeben sich hieraus jedoch keine weiteren Maßnah-
men zur Überwachung (Monitoring).  
Weitere Maßnahmen zum Monitoring beschränken sich auf die Prü-
fungen im Rahmen der ggf. erforderlichen baurechtlichen Zulas-
sungsverfahren. Darüber hinaus ist davon auszugehen, dass 
unerwartete Auswirkungen durch die Fachbehörden im Rahmen von 
bestehenden Überwachungssystemen und der Informationsverpflich-
tung nach § 4 (3) BauGB gemeldet werden. 
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8.8 Zusammenfassung 
Die Gemeinde Havixbeck plant östlich der Ortslage mit der vorliegen-
den 31. Änderung des Flächennutzungsplanes die planungsrechtli-
chen Voraussetzungen für die Erweiterung des in nördlicher Richtung 
bestehenden Gewerbegebietes zu schaffen. Der wirksame Flächen-
nutzungsplan der Gemeinde stellt für den Bereich der 31. Änderung 
derzeit „Fläche für die Landwirtschaft“ dar. Im Rahmen der vorliegen-
den Änderung ist nunmehr die Änderung in „Gewerbliche Baufläche“ 
sowie die Darstellung von „Flächen für Ver- und Entsorgung“ zur Ab-
leitung des zukünftig anfallenden Niederschlagswassers vorgesehen. 
Der Änderungsbereich umfasst eine Fläche von rund 11,6 ha und 
wird in nördlicher Richtung durch die Schützenstraße einschließlich 
der angrenzend bestehenden Gewerbeflächen begrenzt. In östlicher, 
und südlicher Richtung schließen land- und forstwirtschaftlich genutz-
te Flächen an den Änderungsbereich an. Im Westen befinden sich 
bereits wohnbaulich genutzte Flächen. Hinsichtlich der zu betrach-
tenden Biotoptypen ist der Änderungsbereich maßgeblich durch die 
landwirtschaftlich genutzte Ackerfläche gekennzeichnet. Im nordöstli-
chen Bereich befindet sich ein ehemaliger Garten- und Landschafts-
baubetrieb. 
Für die Einhaltung der artenschutzrechtlichen Vorgaben i.S. des § 44 
(1) BNatSchG erfolgt derzeit die Erarbeitung eines artenschutzrechtli-
chen Fachbeitrages (Stufe II) durch ein externes Gutachterbüro. Die 
Ergebnisse werden nach Abschluss der Kartierungen entsprechend 
ergänzt. Nach derzeitigem Kenntnisstand sind jedoch keine arten-
schutzrechtlichen Konflikte gem. § 44 (1) BNatSchG ersichtlich, die 
nicht unter Berücksichtigung von Vermeidungsmaßnahmen - ein-
schließlich vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) 
- vermieden werden können. 
Der Umweltbericht fasst die Ergebnisse der Umweltprüfung zusam-
men, in der die voraussichtlich verbundenen erheblichen Umweltaus-
wirkungen ermittelt und bewertet wurden. Der Umweltbericht kommt 
nach Prüfung der Schutzgüter zu dem Ergebnis, dass unter Berück-
sichtigung der Eingriffsregelung sowie der artenschutzrechtlich noch 
zu konkretisierenden Vorgaben voraussichtlich keine erheblichen 
Beeinträchtigungen durch die Planung vorbereitet werden. Eine Inan-
spruchnahme des Schutzgüter „Boden“ und „Fläche“ ist baubedingt 
unvermeidbar. Die immissionsschutzrechtlichen Anforderungen ge-
genüber umliegenden Wohnnutzungen werden auf der Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung unter Berücksichtigung des Abstandser-
lasses NRW sichergestellt. Der vorliegende Bauleitplan ist daher aus 
immissionsschutzrechtlicher Sicht vollzugsfähig. 
Der mit der Planung verbundene Eingriff in Natur und Landschaft 
gem. § 14 ff BNatSchG ist gem. § 18 BNatSchG i.V.m. § 1a (3) 
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BauGB vom Verursacher auszugleichen. Dies geschieht auf der Ebe-
ne der verbindlichen Bauleitplanung. 
Weitere Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Aus-
gleich von erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen werden auf 
der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung konkretisiert. Zur Einbin-
dung des zukünftigen Gewerbegebietes ist eine Eingrünung vorzuse-
hen.  
Die erforderliche Datenerfassung für die Umweltprüfung erfolgte an-
hand von Erhebungen bzw. Bestandskartierungen des städtebauli-
chen und ökologischen Zustandes im Änderungsbereich sowie der 
unmittelbaren Umgebung. 
Bei Nicht-Durchführung des Planvorhabens würde der Änderungsbe-
reich voraussichtlich zukünftig weiterhin maßgeblich landwirtschaftlich 
genutzt. Darüber hinaus gehende, technische Verfahren wurden nicht 
erforderlich. Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der erforderli-
chen Angaben traten nicht auf. 
Gem. § 4c BauGB sind die vom Bauleitplan ausgehenden erhebli-
chen Umweltauswirkungen von den Gemeinden zu überwachen. Hie-
rin werden sie gem. § 4 (3) BauGB von den für den Umweltschutz zu-
ständigen Behörden unterstützt.  
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